Gruppe 2

1. Wann und wie erfolgte die Kultivierung des Donaumooses?

Kultivierung:
Um 1777 Befehl des Kurfürsten zur Besiedlung des Gebietes

Erste Siedler z.B. Johann Stellmayr

Hauptsächlich arme Leute => potentielle Steuerzahler

Vorgehensweise: Entwässerung durch Kanalbau und Gräben, Torfstich, obere Torfschicht als fruchtbares Land genutzt für Kartoffel und Roggenanbau
2. Welche besonderen historischen Flur- und Siedlungsformen entstanden?
Straßendörfer, Häuser (quer zur Straße) einreihig, Felder hinter den Häusern

Hauptkanal mit Verzweigungen zur Entwässerung

Hauptmerkmal: Straßen eng und gerade

3. Wie wurde im Donaumoos gebaut, welche Probleme bestanden?
Anfangs: Blockbauweise
-  Wände aus Holz und Flechtwerk (Weiden und Erde)
- gibt den Bewegungen im Boden nach (Vorteil)

- Häuser verfaulen schnell, Schimmelbildung (Nachteil)

Später: Häuser aus Stein

- Häuser auf den Kalkplatten

- dünne Ziegelwände

- Gebäude „ruht schwimmend“ auf dem Moor
Problem: Risse in den Wänden und Absenkungen (irreparable Schäden)

Lösung: Pfahlroste, Mauerpfeiler, die bis in die Torfschicht reichen

4. Welche Berufe gab es früher im Donaumoos? Welche Arbeitsplätze spielen heute eine Rolle? Welche Konsequenzen entstehen daraus für die Landwirtschaft?
Arbeit und Erwerbsstruktur:
Früher: Kalkbrenner, Torfstecher, Korbflechter und Landwirte

Heute: Landwirte ( deutlich weniger), Industriearbeiter, Dienstleistungsberufe (Bürofachkräfte, Lehrer, etc.)
· sehr viele Pendler ( z.B. zu Audi)
· hohe Mobilität

Konsequenzen: 
Aussterben der traditionellen Berufe und Zuzug von Neubürgern wegen relativ billigem Bauland
